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Аннотация. Целью данного исследования является изучение социально-

правового и морально-этического аспектов эвтаназии. Для достижения 

поставленной цели были исследованы статистические данные применения 

эвтаназии в мире, опросы граждан Германии и студентов Уральского 

государственного юридического университета имени В. Ф. Яковлева. Ответы, 

данные при проведении опросов, доказывают, что эвтаназия является 

обсуждаемой и противоречивой с самых разных сторон темой. 
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Abstract. The purpose of this study is to explore the socio-legal and moral-ethical 

aspects of euthanasia. To achieve this goal, statistical data on the use of euthanasia in 

the world, surveys of German citizens and students of the Ural State Law University 
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named after V. F. Yakovlev were analyzed. The answers given in the surveys prove 

that euthanasia is a topic that is discussed and controversial from many different sides. 
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Wie der Titel dieser wissenschaftlichen Forschungsarbeit es meint, ist die letzte 

zwei wichtigen Seiten der wohlbekannten sozialen Erscheinung «Euthanasie» 

gewidmet: der sozialrechtlichen und sittlichethischen. «Euthanasie» wird 

folgenderweise definiert: passive oder aktive Sterbehilfe, die die Unterstützung von 

Sterbenden in der letzten Lebensphase oder bei der vom Sterbenskranken gewünschten 

Herbeiführung des Todes voraussetzt. Wichtig ist zu bemerken, dass schon heute die 

Euthanasie für krankende Tiere erlaubt ist [1, с. 376]. 

Bei der Wahl des Themas einer solchen Forschung half das Interesse am 

Personenrecht, insbesondere auch an Bürger- und Menschenrechten. Das Studium 

verschiedener Meinungen im Bereich «Euthanasie» hatte als Ergebnis eine feste 

Überzeugung: «Euthanasie», dieser Grenzfall zwischen Recht und Moral gibt einem 

Menschen das Recht auf Tod. Also werden hierbei alle Standpunkte pro und contra, 

alle Vor- und Nachteile dieses Falles untersucht und mit einem Versuch zur Probe 

angefangen, ob man das Recht auf Tod haben darf oder nicht. 

Beispielsweise ist in Deutschland nur passive Sterbehilfe Rechtens. Etwas 

ausführlicher darüber. Als passive Sterbehilfe wird das Zulassen des Todes aufgrund 

alters- oder krankheitsbedingter Gründe definiert, das heißt der Verzicht auf 

lebensverlängernde Maßnahmen bei Beibehaltung der Grundpflege und von 

schmerzlindernder Behandlung, z. B. Verzicht auf künstliche Beatmung, Verzicht auf 

bestimmte Medikamente usw. [2, с. 22]. Es gibt aber auch aktive Sterbehilfe – 

indirekte, also die schmerzmildernde Behandlung eines Patienten und direkte, d.h. der 

Tod wird vorsätzlich herbeigeführt. 

Aber nicht immer war die Euthanasie in Deutschland erlaubt. Ab 2015 wurde in 

Deutschland die Euthanasie verboten und nur im Februar 2020 hat das deutsche 

Bundesverfassungsgericht das Gesetz nicht verfassungsgemäß anerkannt und erklärt, 

dass zu den persönlichen Menschenrechten auch das Recht auf Tod gehört. 
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Da sind auch einige statistische Daten zum Fall Euthanasie. Das ist eine Umfrage 

zum Thema Legalisierung von Sterbehilfe in Deutschland 2015. Für die Euthanasie 

sind 63%, dagegen sind 15% und unentschieden sind 22% der Bürger. Es gibt auch 

eine Umfrage zum desselben Thema in Deutschland 201828. Genau: 48% der Befragten 

meinen, dass Sterbehilfe erlaubt sein sollte. 23% glauben, dass nur Beihilfeerlaubt sein 

sollte. Und 11% der Befragten sind der Meinung, dass Sterbehilfe verboten sein sollte.  

Es ist wichtig zu beachten, dass auch die Studierenden der Universität für 

Rechtswissenschaften des Ural (Jekaterinburg) befragt worden waren. Also, die 

Mehrheit (78%) ist für die Euthanasie, während nur 22% dagegen sind. Dabei meinen 

47% der Befragten, dass sowohl passive, als auch aktive Sterbehilfe erlaubt sein sollen. 

Das zeugt von der Aktualität des Monologs über die Sterbehilfe in Deutschland und in 

Russland. 

Unseres Erachtens kann das Thema «Sterbehilfe» von 4 Standpunkten betrachtet 

werden: 

Erstens: vom Standpunkt der Kranken, weil es um ihr Leben geht;  

Zweitens: vom Standpunkt der Verwandten, weil einige von ihnen für Sterbehilfe 

sein können, und andere dagegen; 

Drittens: man hält das Gesetz oder die Macht im Auge: es geht um Hilfe, nicht 

um Schaden;  

Viertens: die Kirche ist an der Reihe, da Sie sich negativ auf jede Form des 

Freiwilligen Rückzugs aus dem Leben bezieht. [3, с. 378];  

Fünftes: vom Standpunkt der Medizin, da die Euthanasie mit sich kein Anreiz, 

neue Behandlungsmethoden zu entwickeln bringen kann. Außerdem muss sie nicht 

schaden, sondern heilen [4, с. 255]. 

Statistiken deuten also darauf hin, dass das Thema der Euthanasie in Deutschland 

umstritten ist und die Anzahl der unterschiedlichen Meinungen dies bestätigt [5, с. 

204]. Auch angesichts der Tatsache, dass das Verbot der passiven Form der Sterbehilfe 

in Deutschland erst vor drei Jahren aufgehoben wurde, halte ich mein Thema für sehr 

 
28 Statista-Umfrage. Statista 2018. 



574 
 

aktuell und interessant. Zusammenfassend, sind wir alle Menschen und die Frage, ob 

wir ein Recht auf Tod haben, könnte zumindest aus diesem Grund interessant sein. 

Zum Schluss muss hervorgehoben werden, dass für einen jeden Menschen die 

Frage, ob er ein Recht auf Tod haben will, könnte zumindest aus diesem Grund von 

außerordentlich großem Interesse sein. Dazu muss betont werden, dass das Recht auf 

Tod letzten Endes als das Recht auf Leben geklärt werden muss.  Philosophisch 

gestimmt kann ein freier Mensch das Recht auf Tod haben. 
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